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Jendrzejewicz polnische 


Das Regierungslager ſtellt den neuen Miniſter — Staatliche 
Erziehung der Jugend für das herrſchende Syftem Hauptaufgabe 


Warſchau. Auf Antrag des polniſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten hat der Staatsprüſident Mittwoch den Abgeordneten des Re⸗ 
gierungsblocks im Seim Jan uez Jendrzejewicz zum pol⸗ 
niſchen Kultus⸗ und Anterrichtsminiſter ernannt. Die Ernen⸗ 
nung des Regierungsblockabgeordneten Jendrzejewicz zum Un⸗ 
terrichtsminiſter an Stelle des kürzlich verſtorbenen Czer⸗ 
winski hat hier nicht überraſcht. Da er das Vertrauen ver 
einflußreichen oberſten Gruppe genießt, rechnete die nationalde⸗ 
molratiſche „Gazeta Warszawska“ ſchon vorher mit ſeiner Er⸗ 
nennung. Das gleiche Blatt behauptet auch, daß Jendriejewich 
ein eifriger Förderer der ſtaatlichen Erziehung der 
Jugend zur Beſeſtigung des herrſchenden Sp: 
ſtems ſe i. Trotz der wichtigen Stellung die Jendrzejewicz bellei⸗ 
det, hat er ſich weiteſtgehende in nerpolitiſche 
Zurückhaltung auferlegt. Er war übrigens bis zum 
Jahre 1928 als Schulinſpektor allg, 
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Großfeuer in einem polniſchen 
Karmeliterkloſfer 

Lemberg. Geſtern in den Abentitunden ging über Lemberg 
und ſeine Umgebung ein ſchweres Gewitter nieder. Ein Blitz 
ſchlug in einen Straßenbahnwagen, ohne daß jedoch von den 
Fahrgeſten jemand verletzt wurde. Ein weiterer Blitzſchlag traf 
das Karmeliter Kloſter in Rozdol und zündete. Sämtliche Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude fielen dem Feuer zum Opfer. Die Lemberger 
Feuerwehr konnte das Kloſtergebäude ſelbſt retten. Beim Ab⸗ 
rücken der Feuerwehr ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Ein 
Schlauchwagen der Feuerwehr fuhr gegen einem Baum, wobei 
ein Feuerwehrmann erhebliche Verletzungen davontrug. 
ſamt find 34 Wirtſchaftsgebäude des Kloſters niedergebrannt. 
Der Schaden wird auf etwa 100 000 Zloty geſchitzt. 


Gegen Kriegsſchulden und Reparationen 


Streichung der Neparationen — Vorausſetzung des Hoover⸗ 
planes — der Weg zum Wiederaufbau der Wirtſchaft 


8 Im Anſchluß an die Veröffentlichung der Be⸗ 
ſchlüſſe der Sachverständigen zur Durchführung des 
Heover⸗ Planes meldet der Maſhingtoner Korreſpondent der 
„Times“, daß ſich wahrſcheinlich Präfident Hoover bei Zuſam⸗ 
mentritt des Kougreſſes mit der Frage der Reparationen und 
Kriegsſchulden offener befaſſen werde, als man es bisher für 
angebracht gehalten habe. Wenn überhaupt noch ein Unterſchied 
in der Auffaſſung zwiſchen Waſhington und New Nor k 
beſtehe, jo liege er darin, daß die Finanzwelt eine größere Be⸗ 
ſchleunigung dieſer Frage für notwendig halte. Es gebe keinen 
Menſchen in verantwortlicher Stellung in Amerita der 
noch glaube, daß die Zahlung der Reparationen und Kriegs⸗ 
ſchulden in dem Umfang wieder aufgenommen werde, wie er in 
dew gegenwärtigen internationalen Abmachungen vorgeſehen ſei. 
Das treffe ſowohl auf den Bankier wie auf den Politiker zu, nue 
mit dem Unterſchied, daß der erſtere ſeine Anſicht offen ausdrücke, 
während letzterer noch ſchweigen müſſe. Der amerikaniſche Ban⸗ 
tier ſehe außerdem, daß die Wiederherſtellung des 
deutſchen Kredits niemals auf die Dauer erfolgen könne, 
wenn nicht der Druck der Reparationen, der auf Deutſchland laſte 
und die Bürde der Kriegsſchulden, die die Welt bedrücke, durch 
internationale Abkommen entweder vermindert oder beſeitigt 
würden. Die „Morningpoſt“ ſchreibt, daß man nirgends 


London. 


mehr als in der City von London den unheilvollen Ein⸗ 
fluß der Reparations⸗ und Kriegsſchuldenzahlung auf die Sta: 
bilität der Märkte ſowohl in politiſcher wie in finanzieller 
Hinſicht erkenne. 
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Die en in. Bafel 
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us 5 der 0 eden ungen vor Veginn der 
Zuſammenarbeit mit den verſchiedenen Stillhalteausſchlſſen 
schriftlich niederzulegen, hat der Ausſchuß ſeine Arbeiten am 
Mittwoch nachmittag unterbrochen. Wie groß der Vetrag der von 
Deutſchland geſchuldeten Kredite iſt, kann noch nicht annähernd 
angegeben werden, da er völlig davon abhängt, wie der Sach⸗ 
veiſtändiger ech den Begriff „kurzfriſtig“ auffaht. Am Mitt⸗ 
woch nachmittag werden Privatbeſprechungen zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Vantiergruppen ſtattfinden. Am Freitag vormittag um 
11 Uhr iſt die erſte gemeinſame Sitzung des Sa I 
ſchuſſes mit den Mitgliedern der verſchiedenen Stillhaltesus⸗ 
ſchüſſe. 


Der kubaniſche Rebellengeneral 
Peraza gefallen? 

London. Zu den ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen 
Aufſtändiſchen und Regierungstrupppen auf der Inſel Kuba 
beſagen britiſche Meldungen aus Havanna, daß dei Ge: 
fechten in der Nähe der Stadt Los Palacios der bekannte 
Rebellengeneral Francisco Peraza mit einer großen An⸗ 
zahl ſeiner Anhänger gefallen ſein ſoll. 


Jelsſturz verurſacht Zugunglück 


Die elektriſche Lokomotive der rhätiſchen Bahn Chur —Filiſur wurde zwiſchen Filiſur und Stuls 


Belsſturz getroffen, etwa 400 Meter über die Schutthalde hinuntergeworfen und zertrümmert. 
tötet, die Reiſenden blieben unverletzt. i 


von einem niedergehenden 
Der Lokomotivführer wurde 


Insge⸗ 


Der Wiener Bofaniter Prof. Weilſtein 7 


Prof. Dr. Richard Wettſtein, der berühmte Botaniker der Wiener 

Aniverſität und frühere öſterreichiſche Kultusminiſter, der nach 

Rücktritt des Bundespräſidenten Hainiſch vielfach als deſſen 

Nachfolger genannt wurde, iſt in Linz 69jährig verſtorben. Brei. 

Wettſtein war Mitglied der Preußiſchen Akademie der Wiſſen⸗ 

ſchaften und Vizepräſident der Oeſterreichiſchen Akademie der 
Wiſſenſchaften. 


Macdonalds Sparmaßnahmen 


London. Das Intereſſe der geſamten Londoner Preſſe 
konzentriert ſich auf die Bemühungen Macdonalds, eine Löſung 
zur Aus balanzierung des engliſchen Staatshaus haltes zu finden. 
Macdonald hat ſich entgegen ſeiner urſprünglichen Abſicht ent⸗ 
ſchloſſen, für den Donnerstag eine Sitzung des Sparausſchuſſes 
des Kabinetts einzuberufen, der vorausſichtlich auch noch am 
Donnerstag tagen wird. Zu dieſem Zweck mußten Henderſon 
und andere Miniſter ihren Urlaub abbrechen. In der nüchſten 
Woche ſoll eine Vollſithung des Kabinetts ſtattſinden, woraus 
Macdonald eine Sitzung von Vertretern der drei politiſchen Par⸗ 
teien einberuſen wird. 


Die beiden amerikaniſchen Weltflieger 
in Japan verhaftet 

Paris. Havas meldet aus Tokio, daß die japaniſche 
Regierung die beiden amerikaniſchen Flieger Pangborn 
und Herndon nunmehr verhaftet habe. Die Flieger wa⸗ 
ren nicht im Beſitz einer Erlaubnis zur Ueberfliegung 
japaniſchen Gebietes und haben ſich außerdem ſchuldig ge⸗ 
macht, eine verbotene, Zone überflogen zu haben. Die Cr: 
regung der japaniſchen Bevölkerung gegenüber den Fliegern 
war bereits bei ihrem Eintreffen ſehr groß. In ihrem Ho⸗ 
tel ſtanden ſie ſeitdem unter Bewachung der Tokioter Po⸗ 
lizei und mußten ſich eine gewiſſe Bewegungsbe⸗ 
ſchränkung auferlegen. 


Verhaftung eines früheren 
Mitgliedes der ABD. 

Düffeldorf. Nach einer Meldung des Düſſeldorfer Anzeigers 
iſt es, wie eiſt jetzt bekannt wird, in der Nacht zum Dienstag der 
Polizei gelungen, den von der Staatsanwaltſchaft feit langem 
geſuchten früheren Funktionär des ehemaligen antifgſchiſtiſchen 
Kammpfbundes der KPD. Paul Beſte, feſtzunehmen. Veſte ſiteht 
in dem dringenden Verdacht, zujs ammen mit den bereits verhaf⸗ 
teten Böcker und Falkenberg an der Ermordung des national⸗ 
ſozialiſtiſchen Studenten Alphons Erken be einem Umzuge am 
Tage vor Pfingſten teilgenommen zu haben. 


Bombenanſchlag auf das ikalieniſche 
Konfulat in Pittsburg 


Neuyork. Wie aus Pittsburg gemeldet wird, wurde 
auf das Gebäude des italieniſchen KRonjulats ein 
Bombenattentat verübt, wobei das Gebäude zum 
Teil zeritört wurde. Der Sachſchaden iſt bedeutend. Per⸗ 
ſonen ſollen jedoch nicht verletzt worden ſein. Der italieni⸗ 
ſche Konſul glaubt, daß die 5 in ee ichen 
Kreiſen zu ſuchen. ſind. F 


Wie eine Frau zum Mann— und wieder 
zur Frau wurde a 


Berlin. Erkläret mir, Graf Oerindur, dieſen Zwieſpalt 
der Natur ... Der Fall, über den Dr. H. O. Neumann aus 
der Marburger Frauenklinik in der letzten Nummer der 
„Deutſchen mediziniſchen Wochenſchrift“ berichtet und den 
wir hier — behutſam angedeutet — wiedergeben, hat tat⸗ 
ſächlich etwas Zwieſpältiges an ſich und zeigt, welche ſelt⸗ 
ſamen Wege die ſchöpferiſche Kraft der organiſch belebten 
Natur mitunter geht. Auch bei uns Menſchenkindern. Und 
noch ehe ſie geboren werden. 

Die Tätigkeit der Keimdrüſen iſt — ſeit Steinach weiß 
das heute jeder Laie — für die Bildung und Entwicklung 
des Geſchlechts von entſcheidender Bedeutung. In kaum ver⸗ 
ſtändlicher Launenhaftigkeit ſorgt die Natur dafür, daß ſo 
ein kleines Weſen lange, lange vor der Geburt, zu einer Zeit, 
wo das Geſchlecht noch nicht entſchieden iſt, beide Arten von 
Keimzellen — männliche und weibliche — bei ſich beher⸗ 
bergt. Kommt es dann zur Entwicklung eines kleinen 
Fräuleins, ſo bleiben gelegentlich einmal — man möchte ſa⸗ 
gen: als latentes, als verſtärktes Anhängſel — die männ⸗ 
lichen Keimelemente beſtehen. Dann aber — das kleine 
Früchtchen iſt zur Welt gekommen und iſt im Laufe der Zeit 
zu einer reifen Frau herangewachſen — werden dieſe küm⸗ 
merlichen Zellelemente plötzlich aktiv, trieblebendig und ge⸗ 
raten ins Wuchern, bilden eine förmliche Geſchwulſt in der 
weiblichen Keimdrüſe ... das Unheil nimmt ſeinen Gang. 

Was dabei alles entſtehen kann, zeigt die von Dr. Neu⸗ 
mann mitgeteilte Krankengeſchichte, die von der „Vermänn⸗ 
lichung“ einer 32jährigen, glücklich verheirateten Frau und 
ihrer „Wiederverweiblichung“ handelt. 

Nach mehrjähriger Ehe ſtellten ſich bei ihr gewiſſe Stö⸗ 


rungen ein, wie ſie ſonſt dem „gefährlichen Alter“ eigen zu 


ſein pflegen. Zugleich damit begannen die Haare am ganzen 
Körper auffallend zu wachſen, und binnen kurzem ſproß ein 
üppiger Bart auf. Die Patientin magerte zuſehends ab; die 
Brüſte ſchrumpften vollkommen ein, die frauenhaft rund⸗ 
liche Geſtalt bekam ein eckiges, knochiges Männerformat. 
Auch ihr Seelenleben veränderte ſich. Die Zuneigung zu 
ihrem Mann machte einem Gefühl der Gleichgültigkeit Platz, 
ſie wich ihm, ſcheu und angſterfüllt, ſo weit wie möglich aus, 
und auch er litt, da ihm die Veränderung nicht verborgen 
blieb, unter den Qualen der Entfremdung. 

Die Unterſuchung in der Klinik löſte das Rätſel. Man 
fand die linke Keimdrüſe in eine überpflaumengroße Ge⸗ 
ſchwulſt verwandelt, die jene verſprengten männlichen Keim⸗ 


120 Häuſer eingeäſchert 

Das Wohnviertel des Vororts Matſchka der türkiſchen Haupt⸗ 

ſtadt Stambul wurde von einer ſchweren Feuersbrunſt heim⸗ 

geſucht. Etwa 120 Gebäude fielen den Flammen zum Opfer 
— über 600 Familien wurden obdachlos. 


zellen in gehäufter Menge enthielt. 


Der Sultan von Marokko in Paris 20 
Sidi Mohammed, der erſt 20jährige Sultan von Marokko, wird bei ſeiner Ankunft in Paris vom Staatspräſidenten Doumer 


eing eholt. 


Brünings Einladung an Laval 


Der franz. Gegenbeſuch noch im Auguſt — Mirtſchafts⸗ und Finanzfragen Gegenſtand 
der Besprechungen > Keine politiihe Aktion ohne vorherige Verſtündigung 


Paris. Die „Libertee“ weiß zu berichten, daß ſich die 
offizielle Einladung des Reichskanzlers an die franzöſiſchen 
Miniſter Laval, Briand und Flandin bereits unterwegs 
befinde und noch am Donnerstag vormittag dem franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten durch den deutſchen Botſchafter von Hoeſch 
überreicht werden ſoll. In der Einladung hat der Reichs⸗ 
kanzler Brüning angeblich den Wunſch ausgedrückt, daß der Bes 
ſuch der franzöſiſchen Staatsmänner in Berlin noch vor Ende dieſes 
Monats ſtattfinden möge, wobei die Zeit vom 28. bis 31. Auguſt 
in Vorſchlag gebracht wurde. 

Im Vordergrund der Ausſprache würden die finanziel⸗ 
len und wirtſchaftlichen Fragen ſtehen. Doch wollte Dr. 
Curtius zweifellos auch die Gelegenheit benutzen, um das 
Abrüſtungsproblem anzuſchneiden. 


Je mehr die Geſchulſt 
wuchs, deſto ſtärker machte ſich die Einwirkung der in ihr 
wuchernden männlichen Zellelemente bemerkbar, und deſto 
markanter wurde die Vermännlichung. a . a 

Raſch entſchloſſen — ſchon wegen der vorhandenen 
Schmerzen — entfernte man die Geſchwulſt auf operativem 
Wege. Zwölf Wochen ſpäter ſtellte ſich die Patientin wie⸗ 
der vor. Sie war kaum wiederzuerkennen. Keine Spur 
mehr von Depreſſion; dafür Lebensmut und Frohſinn, leuch⸗ 
tende Augen und eine friſche Geſichtsfarbe. Schnurrbart 
und Backenbart bis auf winzige Reſte geſchwunden; die 
Brüſte proportioniert wie früher, auch ſonſt rundliche For⸗ 
men, wie ſie dem weiblichen Typ zukommen. Alſo eine voll⸗ 
ſtändige Rüdverwandlung in den früheren weiblichen Zu⸗ 
ſtand, die ihre Krönung in der Geburt eines kräftigen Jun⸗ 
gen erfuhr, den ſie ſelbſt nährte und dem zwei Jahre ſpäter 
— im Dezember 1930 — ein geſundes Schweſterchen folgte. 

Das iſt — wie der Berliner zu ſagen pflegt — „aller- 
hand“. Von 27 ähnlichen Fällen, die der Direktor der 
Frauenklinik in der Berliner Charitee, Profeſſor Wagner, 
aus der Literatur der ganzen Welt zuſammengeſtellt hat, 
klangen nur drei in Kinderſegen aus. f 


Man wiſſe, daß die franzöſiſche Denkſchrift an den Völker⸗ 


| bund zur Abrüſtungsfrage gewiſſe politiſche Verſtän⸗ 


digungen vorausſetze, die geeignet ſeien, die Quelle der 
Meinungsverſchiedenheiten zu verfchliegen, die bisher den ver⸗ 
trauensvollen Beziehungen zwiſchen den Völkern hinderlich ge⸗ 
weſen ſeien. Das Blatt glaubt außerdem zu wiſſen, daß man 
deutſcherſeits ein politiſches Moratorium in dem 
Sinne vorſchlagen werde, daß ſich Frankreich, Deutſchland, 
England und Italien verpflichten, keinerlei politiſche 
oder wirtſchaftliche Schritte zu tun, ohne die vor⸗ 
herige Zuſtimmung ihrer Partner eingeholt zu haben. Man 
verſtehe jedoch unter dieſen Umftänden, daß es Frankreich nicht 
möglich ſei, ſich zu binden, ehe es finanzielle und mora⸗ 
liſche Garantien erhalten habe, die die Grundlage der zu⸗ 
künftigen franzöſiſch⸗deutſchen Verhandlungen 
bilden müßten. Auf dieſem Grunde könne der Zeitpunkt der 
Reiſe der franzöſiſchen Miniſter nach Berlin nicht endgültig 
feſtgelegt werden, ehe der franzöſiſche Miniſterrat Gelegenheit 
gehabt habe, nicht nur die Opportunität eines jo beſchleunig⸗ 
ten Geſuches ſondern auch das Programm zu prüfen. Es 
ſei wahrſcheinlich, daß die diesbezüglichen Beſchlüſſe gelegentlich 
des Miniſterrates am Donnerstag gefaßt werden würden. 


Weitere Verhaftungen am Bülowplatz 


Berlin. Die Polizei verhaftete am Mittwoch im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Ermordung der beiden Polizei⸗ 
offiziere am letzten Sonntag vier Kommuniſten, die drin⸗ 
gend im Verdacht ſtehen, an der Schießerei beteiligt zu ſein. 
Nähere Angaben können im Intereſſe der weiteren Unter⸗ 
ſuchung noch nicht gemacht werden. N 


Jack Diamond zu vier Jahren 
Zuchthaus verurkeilt 
Neunork. Wie aus Chikago gemeldet wird, it Jack 
Diamond zu 4 Jahren Zuchthaus und 11 000 Dollar Geld⸗ 
ſtrafe verurteilt worden. Die Verurteilung erfolgte wegen 
Verſtoßes gegen die Alkoholgeſetze. 


ROMAN von LOIA STEIN 
31. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Und es war merkwürdig: Man kam gar nicht auf den 
Gedanken, daß es nun auch Uſchis Haus war. Hede hatte 
recht. Uſchi wirkte, als ſei ſie zu Gaſt in ihrer Wohnung. 
Sie ließ ſich von Udo verwöhnen, war reizend und ſchar⸗ 
mant wie immer, ſaß im Seſſel, rauchte Zigaretten und 
kümmerte ſich überhaupt nicht darum, ob ſie in der Küche 

a er wurde, ob das Eſſen fertig war, ob auf dem 
iſch etwas fehlte. ur 

Es fehlte auch tatſächlich nichts; alles war immer 
in tadelloſer Ordnung. Aber als Fritz Remſtedt einige 
Tage Uſchis Ruhe und Ellens Tätigkeit mit angeſehen 
hatte, nahm er ſein Töchterchen doch einmal beiſeite und 
fragte ſie, ob es der Schwiegermutter denn recht ſei, alles 
allein zu tun und ſie förmlich als Luxusgegenſtand im 
Hauſe zu haben. 

Aſchi ſchien erſtaunt. „Ich habe doch auch ſchon gearbei⸗ 
tet. Als Udo und ich allein waren. Aber ſeit Mama zurück 
iſt, hat ſie mir alles wieder abgenommen.“ 

„Und du drängſt dich nicht zur Arbeit, Uſchilein?“ 

„Sie macht das alles ja viel beſſer als ich.“ 

„Möchteſt du denn nicht von ihr lernen?“ AR 

„Das kann ich vielleicht jpäter noch einmal. Vorläufig 
braucht Udo mich viel nötiger, als die Wirtſchaft.“ 

„Und du biſt glücklich und zufrieden, Uſchi?“ 

„Das bin ich,“ ſagte ſie aus Herzensgrund. 

Was hätte er da noch fragen und ſagen ſollen? Er ließ 
ſich von den Wochen des Alleinſeins erzählen. Uſchi tat es 
in einer drolligen Weiſe, ſie frech halb beluſtigt, halb är⸗ 

erlich über ihre Untüchtigkeit. Dem Vater gegenüber 
konnte ſie ganz offen ſein. Er kannte ſie ja. 


„Schließlich wurde es Udo zu teuer,“ ſagte ſie. Da rief 


er die Mutter zurück.“ Es klang lieblos. Fritz Remſtedt 
überkam ein unbehagliches Gefühl. 

Fritz Remſtedt fuhr fort: „Rief er fie wirklich nur dar 
um zurück, Uſchi? Mir ſcheint viel eher, er hätte Sehnſucht 
nach ihr gehabt.“ 

„Nach ihr, wo er mich doch hat?“ Ihr Ton war er⸗ 
ſtaunt, ungläubig. ö 

„Nun, die Liebe zur Mutter bleibt, auch wenn man 
eine Frau ſehr lieb hat.“ g 

„Aber ſie tritt in den Hintergrund,“ widerſprach ſie. 
„Das iſt ganz natürlich.“ 

„Ich nde, du erkennſt nicht K. an, was du an 
deiner Schwiegermutter haſt, Uſchi. Ohne ſie könntet ihr 
garnicht leben, wo du ſo unpraktiſch biſt.“ 

„Dann würden wir uns ein Mädchen nehmen,“ meinte 
ſie leichthin. „Alles geht, Papachen.“ 

„Ein Mädchen iſt eine große wirtſchaftliche Belaſtung, 


mein Kind.“ f 
„Dann würde Udo eben mehr arbeiten und mehr ver⸗ 
dienen. Das kann er auch, Papa. Aber es iſt zwecklos, 
darüber zu ſtreiten. Mama lebt ja bei uns.“ 

Er ſtand N auf und ging in das Nebenzimmer, 
wo Ellen Holſt ſaß. i 

„Michi will ſich für das Theater ankleiden. Ich Im 
Sie ſind ſchon angezogen, meine liebe, gnädige Frau. Dar 
ich mich noch ein wenig zu Ihnen ſetzen?“ 

Ellen Holſt nickte Remſtedt freundlich zu. 8 

Fritz Remſtedt litt es in dieſen Tagen ſeines Berliner 
Beſüches nicht, daß Udo und Uſchi allein ins Theater oder 
Kabarett gingen. Er wollte mit ſeinen Kindern zuſammen 
ſein. Er begleitete ſie, das Ehepaar Wittenbur iche auch 
mit, und es war ſelbſtverſtändlich, daß Ellen ſich nicht aus⸗ 
ſchließen durfte. Fritz Remſtedt beſorgte die Billetts er lud 
die Kinder und Ellen zum Nachtmahl nach dem Theater 
ins Reſtaurant, er überließ die beiden jungen Paare mehr 
ſich ſelbſt und war ſtets neben Ellen. Und ſie freute ſich 
über ihren ritterlichen, liebenswürdigen Kavalier. 
Er ſah ſie an, während er ihr gegenüber ſaß. Am lieb⸗ 
ten hätte er dieſe ſchöne Frau immer angeſehen. Aber ihr 
ſollte nicht auffallen, wie gern er ſie halte, wie er fie be⸗ 


a —— — 


nn 


wunderte, verehrte. Er ſchämte ſich ein wenig feines Ge⸗ 
fühls. 
ter, war Großvater; es wurde 
mereien für ſchöne Frauen hinauswuchs. 


Er war Mitte Fünfzig, hatte drei erwachſene Töch⸗ 
RN 0 au daß man über Schwär⸗ 


8 
Sie trug ihr ſchwarzes Seidenkleid mit den Spitzen⸗ 


ärmeln, die die ſchönen Arme durchſchimmern ließen, mit 


— 


ihren Schmuck verkauft 


tem kleinen, ovalen Ausſchnitt, der den blendenden Hals 
enthüllte. Eine große antike AH war ihr einziger 
Schmuck. Udo hatte einmal erwähnt, daß ſeine Mutter 
abe, um ihm ſein Studium zu er⸗ 
möglichen. Das ganze Leben dieſer Frau war ein Selbſt⸗ 
aufopfern geweſen. An ſich, an eigene Wünſche, an ihre 
Schönheit und Jugend ſchien ſie nie gedacht zu haben. 

„Sie find jo in Gedanken, Herr Remſtedt, ſagte Ellens 
volle, weiche Stimme. „Was beſchäftigt Sie?“ 

„Ich denke darüber nach, welch undankbare Aufgabe es 
doch eigentlich iſt, Vater oder Mutter zu ſein.“ 


„Finden Sie? Sind Sie unzufrieden mit Ihren 
Töchtern?“ 
„Das nicht. Aber ich bin ſehr allein. Man zieht die 


Kinder groß, gibt ſich unendliche Mühe mit ihnen, und 
dann verlaſſen ſie uns unbekümmert, um ihr eigenes Da⸗ 
ſein zu leben — ohne uns. Wenigſtens haben Sie Ihren 
Udo behalten, als er heiratete, gnädige Frau.“ 

„Das lag an den Verhältniſſen, an der Wohnungsnot. 
Die Kinder wären auch lieber allein — ohne mich.“ Es 
klang bitter. 

1000 widerſprach. „Die Kinder können Sie ja gar nicht 
entbehren.“ 

„Lieber Herr Remſtedt, ſo ähnlich habe ich früher auch 
gedacht. Jeßt weiß ich: Jeder Menſch iſt entbehrlich. Wir 
wiegen uns nur gern in dem ſchönen un unentbehrlich 
zu ſein. Auch ich bin einſam geworden ſeit Udos Heirat.“ 

Sie erſchrak, als fie die Worte geſprochen hatte. Es 
war ja Uſchis Vater, dem ſie ſie ſagte. Sie vergaß es zu⸗ 
weilen im Geſpräch mit ihm. Dieſer Mann war ihr ſo viel 
näher, ſo viel vertrauter als die kleine Schwiegertochter, die 


ihr immer fernblieb. 
ortſetzung folgt.) 


Die und Umgebung 


Herr F. und Frau G. find an der Reihe. 

Ihre Verkehrskarten in das Nathaus zu tragen, um 
ſie für das Jahr 1932 erneuern zu laſſen. Die Friſt läuft 
am Donnerstag, den 20. d. Mts. ab. Wer die Erneuerung 
ee vollzogen haben will, muß die Friſten genau 

alten 


. Straßenſperre. 

Wegen . werden 
1 89 Straßen geſperrt: vom 10. Auguſt ab die Straße 
Nikolai—Zarzece—Podleſie. Umfahrt iſt auf der Straße 
nach Kamionka—Petrowitz—Koſtuchna. Die Straße in der 


im Kreiſe Pleß 


Gemeinde Mokrau vom 10. bis zum 22. Auguſt, Umfahrt iſt 


über die Kolonie Paniow. Die Straße in der Gemeinde 
Mokrau vom 24. bis zum 29. d. Mts. Umfahrt nach Pa⸗ 
niow erfolgt über Smilowitz. 


Auch die Eiſenbahn baut Straßen. 


Die Zufahrtſtraße zum Bahnhofsgebäude, die Eigentum 
der Bahnbehörde iſt, wird gegenwärtig neu inſtandgeſetzt. 


Racheakt? 

In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch wurde im 
Neubau des Schmiedemeiſters Schlapa an der Schießhaus⸗ 
ſtraße ein neuer Küchenofen demoliert und einige Kacheln 
entwendet. Es wird vermutet, daß es ſich um einen Rache: 
akt gegen den Hausbeſitzer handelt. 


Des Feiertags wegen erſcheint unſer Blatt 
bereits am Freitag zur gewohnten Stunde. 


Sporkliches 
K. S. Sohrau 1 — K. S. „Stadion“ Nikolai I 0:9 (0:3). 


Am letzten Sonntag trafen ſich obenerwähnte Vereine 
zum fälligen letzten Verbandsſpiel der 1. Grupße des Unter⸗ 


bezirks Rybnik auf dem Sportplatz in Nikolai. Nach einem 
ſchönen, flotten und fairen Kampf, kam die in dieſem Jahre 
noch ungeſchlagene junge Stadionmannſchaft mit dieſem 
hohen eſultat zu ihrem Verbandsſpiel⸗Abſchluß und iſt 
durch dieſen Sieg Meiſter ihrer Gruppe geworden. Tore er⸗ 
zielten: Klement 2, Slowik 4, Kubitza P., 3 und 
Maſſarczyk je 1. Schiedsrichter Oleſch ſehr gut. 

Reſerve — Neſerve 0:5 (0:4). 
1. 3 — 1. Jun. 1 1 1:2): 
2. Jun. — 2. Jun. 1 1 (020). 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 
Neue Vorſchriften für Arbeits loſe 


Das Arbeitsminiſterium hat dieſer Tage an die einzel⸗ 
nen Wojewodſchaften entſprechende Rundſchreiben erlaſſen, 
wonach die Arbeitsvermittlung oder die Arbeitszuweiſung 
nur durch die ſtaatlichen Arbeitsvermittlungsämter zu er⸗ 
I hat. Alle Erwerbsloſen, welche aus ihrem Arbeits: 
verhältnis ſcheiden, haben ihre Arbeitsloſigkeit ſofort bei 
den einzelnen Arbeitsloſenämtern anzumelden. Andere Ar⸗ 
beitsvermittlungsitellen werden nicht anerkannt. Der An⸗ 
ſpruch auf die vorgeſchriebene Erwerbsloſenunterſtützung 
muß auch bei den geſetzlich anerkannten Arbeitsvermitt⸗ 
lungsiteilen geltend gemacht werden. Gegen evtl. Entſchei⸗ 
dungen durch die Arbeitsvermittlungsämter, welche als erſte 
Inſtanz gelten, können ſeitens der regiſtrierten Arbeits⸗ 
loſen in einem Zeitraum von 8 Tagen bei der Bezirksbe⸗ 
rufungskommiſſion beim „Fundusz Bezrobocia“ (Arbeits⸗ 
loſenfonds) Berufungen eingelegt werden. 

Die Berufung hat durch Vermittlung der zuftändi * 
Arbeitsloſenämter zu erfolgen. Falls die Entſcheidung 
Bezürtsberufungekommiſſion angefochten wird, ſo iſt Kae 
Geſuch an den Hauptvorſtand des „Fundusz e 
und zwar innerhalb von 30 Tagen, vom Tage der Ent⸗ 
be ab gerechnet, zu richten. Der Anſpruch auf die 
Arbeits oſenunterſtützung verjährt, wenn ber Beſchäfti⸗ 
gungsloſe den vorſchriftsmäßigen Termin von einem Monat 
zwecks Anmeldung ſeiner Arbeitsloſigkeit nicht inne hält. 
Im eigenſten Intereſſe werden die Erwerbsloſen gut tun, 
ſich pünktlich an den feſtgeſetzten Termin zu halten. 


Vor der Reorganifation der Krankenkaſſen 


Ueber die territoriale Aufteilung der Krankenkaſſen in 
Polen, wird in den nächſten Tagen entſchieden werden. Aus 
243 Krankenkaſſen werden durch Zuſammenlegung der eins 
zelnen Kaſſen zu Bezirkskrankenkaſſen, 56 große Bezirks⸗ 
verbände 1 Pr halten. Auf dieſem Gebiete wurden im der 
letzten Zeit Verſuche unternommen, e etzt bei der Zuſam⸗ 
menlegung der Krankenkaſſen gewiſſe Erfahrungen bieten. 
Auch die innere Verwaltung in den Krankenkaſſen ſoll an⸗ 
ders geſtaltet werden und ein neues Statut wird eingeführt. 
Eine größere Zahl der Kaſſenkommiſſare ſoll ausrangiert und 
durch neue erſetzt werden. 


Ziffern aus dem Kattowitzer Landkreis 


Im Monat Juli wurden innerhalb des Landkreiſes Katto⸗ 
witz zuſammen 240 251 Einwohner geführt. Es entfielen auf 
die Stadt Myslowitz 22 028 Einwohner, ferner auf die Gemeinde 
Baingow 1111, Bielſchbwitz 16 532, Brzenskowitz 3840, Brzezinka 
6335, Bukowina 2794, Bittkow 4439, Chorzow 16 452, Eichenau 
10 154, £alemba 2503, Janow 18 933, Klodnitz 695, Kuntzendorf 
5265, Kochlowitz 11523, Makoſchau 3283, Michalkowitz 8449, Nowa⸗ 
Wies 24517, Paulsdorf 6478, Przelafka 1217, Rosdzin⸗Schoppi⸗ 
nitz 24135, Siemianowitz 38 185 und Hohenlohehütte 11333 Ein⸗ 
wohner. Der eigentliche Zugang betrug 217 Perſonen. Im glei⸗ 
chen Monat wurden 145 Ehen geſchloſſen. Neugebaut und für 
die Benutzung freigegeben wuren insgeſamt 31 Wohnungen. 
Es handelte ſich um 3 Einzimmer⸗Wohnungen ohne Küche, 
12 Einzimmer⸗Wohnungen mit Küche, 5 Zweizimmer-Wohnungen 
mit Küche, ſowie 1 Dreizimmer⸗Wohnung mit Küche. Durch 
die Baupolizei wurden zuſammen 55 neue Baugenehmigungen 
erteilt. 
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Streiflichter aus dem Leben 
der Arbeitsloſen 


Ihr ſchweres Los — Wegen Obdachloſigkeit noch ins Gefüngnis — Sie wünſchen ſich ſelbſt den Tod 


Die Not der gegenwärtigen Zeit bringt viele Leute vor 
den Richter, die bei normalen Zeitverhältniſſen wohl kaum 
jemals mit den Gerichten zu tun haben würden. So kommt 
es, daß meiſt Perſonen aus den ärmlichſten Verhältniſſen, 
ſich immer dann, wenn ſie ihre Arbeit verloren haben und 
von keiner Seite eine Unterſtützung finden, wegen verſchie⸗ 
dener, geringfügiger Vergehen zu verantworten haben und 
deswegen ſogar mit dem Gefängnis Bekanntſchaft machen. 
Vor dem Kattowitzer Burggericht kamen an einem Tage 
mehrere derartige Fälle zur Verhandlung. 

Angeklagt war zunächſt ein gewiſſer Boleslaus K. aus 
Sosnowitz, welcher den Arbeits⸗Entlaſſungsſchein gefälſcht 
haben ſoll, um eine Woche länger mit ſeiner Frau in den 
Genuß der Arbeitsloſenunterſtützung zu gelangen. Der Be⸗ 
klagte erklärte kategoriſch, daß er die Fälſchung nicht be⸗ 
angen habe, vielmehr ein Irrtum im Bureau der fraglichen 
Firma unterlaufen ſein dürfte, bei welcher allerlei Miß⸗ 
ſtände geherrſcht hätten. Der Amtsanwalt beantragte eine 
Geldſtrafe von 10 Zloty oder 2 Tage Arreſt. Bei ſeinem 
Schlußwort rief der Arbeitslose erregt aus, 

daß man ihn „lieber gleich erhängen“ ſolle, um ein⸗ 

mal endgültig Schluß zu machen, da er ja doch nicht 

wiſſe, wovon er leben ſolle. 
Das Urteil lautete entſprechend dem Antrag des Anklage: 
vertreters. Der Richter begründete das Urteil damit, daß 
ſelbſt für den Fall, daß der Angeklagte die Fälſchung nicht 
vorgenommen hätte, eine Schuld doch vorlag, da er den 
genauen Entlaſſungstag kannte und trotzdem das Arbeits⸗ 
loſenamt irrezuführen verſucht hatte. 

Ein gewiſſer Franciszek L., ohne ſtändigen Wohnſitz, 
wurde eines En eee e eee in der Suppenküche der Barmherzigen 


Offenhaltung der Friſeurgeſchäfte 

Der Friſeur⸗ und Poerückenmacherverband weiſt 1 0 

daraufhin, daß am kommenden Sonntag, die Friſeur⸗ und 

Perückenmachergeſchäfte in der Zeit, von 8 bis 12 Uhr vormittags, 
für das Publikum offengehalten werden. 


10 prozentiger Lohnabbau 
in der Straßenpflaſterungsinduſtrie 
Vor der Schiedskommiſſion wurde vorgeſtern über den 
Lohnabbau in der Pflaſterinduſtrie verhandelt. Die Ar⸗ 
beitgeber haben die Löhne noch im Sommer willkürlich um 
10 Prozent abgebaut. Die Schiedskommiſſion ſtellte ſich auf 
ae Standpunkt und baute die Löhne um 10 Prozent 


Eine neue Landſtraße Kakkowitz-Krakau 

Eine ſchweizer Firma wird eine neue Landſtraße, Kat⸗ 
towitz— Krakau, für 1 Million Dollar bauen. Es iſt das die 
ſchweizer Firma „Kombrodit“ in Kattowitz, die die ſchwei⸗ 
zer Geſellſchaft vertritt. Der Vertrag dürfte dieſer Tage 
unterfertigt werden. Infolge Geldknappheit wird die Zah⸗ 
lung in Fünfjahresraten erfolgen. Die Arbeit wurde des⸗ 
halb an eine ausländiſche Firma vergeben, weil die inlän⸗ 
diſchen Firmen nicht in der Lage waren, die Arbeiten auf 
Kredit auszuführen. 


Vor der Gerichtsverhandlung 
gegen Swienty und Pawelski 
Die beiden Bücherteviſoren Niklewski und Botty haben 
die Reviſion der Bücher in der Myslowitzer Bau- und Spar⸗ 
kaſſe beendet. Es wurden ganz arge Verfehlungen in den 
Büchern feſtgeſtellt, die noch viel ſchwerwiegender ſind, als 
ſie durch die Preſſe angegeben wurden. Das Ergebnis der 
Reviſion wurde dem Anterſuchungsrichter überwieſen und 
im Oktober ſoll die Gerichtsverhandlung gegen die beiden 
Direktoren ſtattfinden. 


Kattowitz und Umgebung 

Maßnahmen gegen Verkehrsſtockungen auf der 

3⸗go Maja. 

In letzter Zeit ſind aus Kreiſen der Bürgerſchaft viele Be⸗ 
ſchwerden über die zunehmenden Verkehrsunfälle beim Magiſtrat 
eingelaufen, welche im Weichbild der Stadt hauptſächlich durch 
den regen, oft durch unliebſame Stockungen und Hinderniſſe be⸗ 
einträchtigten, Räderperkehr, herbeigeführt werden. Man wen⸗ 
det ſich vor allem dagegen, daß Kraftwagen in der ſo überaus 
belebten 3⸗go Maja lange parken, obgleich ſich gerade ſpeziell 
auf dieſer Straße, die im größten Geſchäftsviertel liegt, der 
größte Durchgangsverkehr abwickelt. Ununterbrochen ſauſen durch 
dieſe Straße die Straßenbahnwagen, Autobuſſe, Motorräder uſw. 
Der Fahrdamm der 3⸗go Maja iſt im Gegenſatz zu der, in den 
letzten Jahren bedeutend erweiterten und ausgebauten Mar- 
Szalka⸗Pilſudskiego viel zu eng und es geht keinesfalls an, daß 
die Sicherheitsorgane es auch für die weitere Julunft dulden, daß 
zu beiden Seiten dieſes engen Fahrdammes Verſonenautos mit⸗ 
unter Hundenlong halten und ein großes Verkehrshindernis bil⸗ 
den, Wie es heißt, beabſichtigt die ſtädtiſche Sichorheitskom⸗ 
miſſion beim Kattowitzer Magiſtrat in dieſer Angelegenheit der 
Polizeidirektion geeignete Vorſchläge zwecks Herausgabe einer 
beſonderen polizeilichen Anordnung zu unterbreiten. Es wird 
vor allem darauf hingezielt, daß das Parken der Autos und an⸗ 
derer Fahrzeuge nur für den Zeitraum einiger Minuten auf der 
3:99 Maja geſtattet wird, die ja eigentlich als Haupt⸗Dur h⸗ 
fahrtsſtraße ihren Zweck erfüllt. Sofern ſich tatſächlich ein län⸗ 
geres Parken für Kraftwagen und andere Fahrzeuge als erfor⸗ 
derlich erweiſt, ſo ſoll das Parlen nach den Vorſchlägen in den 
anliegenden Nebenſtraßen vor ſich gehen. An die Herausgabe 
dieſer notwendigen Polizeiverordnung wird herangegangen wer: 
den, wenn zuvor die ſtädtiſchen Körperſchaften in der üblichen 
Weiſe zu der Angelegenheit noch näher Stellung genommen 
haben werden. 8 


Ein „wilder“ Chauffeur. Du der ul. 3⸗go Maja in 
Kattowitz, und zwar in der Nähe des Kinos Colloſſeum“, 
wurde von einem Perſonenauto die Eliſabeth Kopicow ange⸗ 
fahren und am Kopf verletzt. Nach dem Verkehrsunfall fuhr 
der Autolenker in ſchnellem Tempo davon. Auf der gleichen 


Schmalz 1,30 31. 


Brüder in Bogutſchütz mit einer Anzahl anderer Arbeits. 
loſer, bezw. Obdachloſer, aufgegriffen und ſeit dem 26. Juli 
in Anterſuchungshaft gehalten. Vor Gericht führte der Be⸗ 
klagte aus, daß er ſich doch in einer öffentlichen Arbeits⸗ 
loſenküche befunden habe und dort verhaftet worden ſei. 
Beim Betteln ſei er von der Polizei nicht gefaßt worden. 
Ebenſo hätte Landſtreicherei nicht vorgelegen. Auch der 
Richter warf die Frage auf, 

was denn der Beklagte überhaupt machen ſolle, 

wenn er jelbit in der bar nicht verweilen 

rſe 

Der als Zeuge gehörte Polizeibeamte erklärte, daß ſich der 
Beklagte eben doch Landſtreicherei zuſchulden hatte kommen 
laſſen, da er ohne ſtändigen Wohnſitz ſei und verpflichtet 
wäre, bei der Heimatsgemeinde wegen Almoſen vorſtellig 
au werden. Aeberdies hätte der Beklagte ſchon mehrfach 
Strafen wegen Bettelei und Landſtreicherei abgebüßt. Das 
Gericht verurteilte den Beklagten daraufhin wegen Land⸗ 
ſtreicherei zu 2 Wochen Arreſt bei Anrechnung der Unter⸗ 
ſuchungshaft. 

In einem ähnlichen Falle hatte ſich ein gewiſſer Joſef 

. zu verantworten, welcher ſeit langer Zeit in Polen ver⸗ 

weilt, aber ſchechiſcher Staatsbürger iſt. Dieſer Mann ſtellte 
ſich Mitte Juli in Kattowitz ein und erklärte ſpäter vor der 
Polizei, auf der Fahrt völlig ausgeplündert worden zu ſein. 
Er begab ſich dann angeblich zu einem Verwandten, wurde 
aber nach einigen Tagen wegen Landſtreicherei in Kaltowitz 
von der Polizei aufgegriffen. Auch dieſer Beklagte erhielt 
2 Wochen Arreſt bei Anrechnung der Unterſuchungshaft. 


— 


e pralte der Chauffeur mit dem Zuhrwer des Cru prallte der Chauffer ur mit dem Fuhrwerk des Ernſt 
Dalibor aus Siemianowitz zuſammen, jo daß dasſelbe ſchwer 
beſchädigt wurde. Das Pferd wurde verletzt. Die verun⸗ 
glückte Frau wurde mittels Auto der Rettungsbereitſchaft 
nach dem ſtädtiſchen Spital geſchafft. Nach den bisherigen 
polizeilichen Feſtſtellungen trägt der Autolenker die Schuld 
an beiden Verkehrsunfällen, welcher ein zu ſchnelles Tempo 
eingeſchlagen hatte. 

Feuer im Soldatenheim. Die ſtädtiſche Berufsfeuerwehr 
wurde nach dem Kattowitzer Marktplatz alarmiert, wo im 
Soldatenheim Feuer ausbrach. Durch das Feuer wurden 
verſchiedene Kuliſſen, zum Schaden des Stadttheaters, welche 
dort lagerten, vernichtet. Das Feuer konnte noch vor Ein⸗ 
treffen der Wehr gelöſcht werden. Der Brandſchaden wird 
auf rund 400 Zloty beziffert. 

Schlägerei. Am Andreasplatz in Katto Hitz kam es in 
den Montag⸗Abendſtunden zwiſchen mehreren betrunkenen 
jungen Männern zu heftigen Auseinanderſetzungen, welche 
bald in eine wüſte Schlägerei ausarteten. Die Streitenden 
gingen mit Meſſern und Steinen aufeinander los. Im 
Laufe der Schlägerei wurde ein gewiſſer Alfred Daniel durch 
einen Meſſerſtich an der Schulter verletzt. Trotz der Ver⸗ 
letzung flüchtete D. in die nebenanliegenden Gaſſen. 

Von einem Perſonenauto angefahren. 
tiuszfi wurde von dem Perſonenauto Sl. 3460 der 18jährige 
Alfred Neumann, von der ulica Strzelecka 5 aus Kattowitz, 
angefahren. Der junge Mann ſtürzte zu Boden und erlitt durch 
den Aufprall auf den Bordſtein Verletzungen am Kopf. Der 
Verunglückte wurde in das ſtädtiſche Spital überführt. 

In der Straßenbahn beſtohlen. Auf der Strecke zwiſchen dem 
Kattowitzer Ring und dem Kattowitzer Südpark wurde in einer 
Straßenbahn der Bankangeſtellte Stanislaus Krupa beſtohlen. 
Entwendet wurde dem jungen Mann die Brieſtaſche, mit ver⸗ 
ſchiedenen wichtigen Dokumenten. Dem Dieb gelang es, uner⸗ 
kannt zu verſchwinden. f 

Eine gute Beute. In der Nacht zum 10. d. Mts. wurde 
in das Geſchäft des Kaufmanns Goldſtein auf der ul. Ple⸗ 
biscytowa 24 in Kattowitz ein Einbruch verübt. Die Täter 
hoben die Ladentür aus den Angeln und gelangten ſo in das 
Innere des Geſchäftsraumes. Dort ſtahlen die Eindring⸗ 
linge u. a. 40 Päckchen mit Seifen, Marke „Alboril“, 15 
Päckchen mit Seifen, Marke „Cwiklitzer“, 40 Päckchen mit 
Waſchpulver, Marke „Perſil“ und 10 Päckchen mit Waſch⸗ 
pulver, Marke „Alboril“ ferner 150 Päckchen mit Tee, Marke 
„Wyſocki“, 20 Päckchen Tee, Marke „Seigen“, 5 Flaſchen 
Himbeerſaft, 10 Liter Weineſſig und einen kleineren Geld⸗ 
betrag. Die Täter verſtauten das Diebesgut in einem Sack 
und verſchwanden. Weitere polizeiliche Recherchen find im 
Gange, um der Einbrecher habhaft zu werden. 

Feſtnahme mehrerer Betrüger, Die Kattowitzer Kriminal⸗ 
polizei arretierte am vergangenen Montag in einem Korridor 
auf der Marjada in Kattowitz mehrere Betrüger, welche in War⸗ 
ſchau und Umgegend anſäſſig ſind und bereits ſeit längerer Zeit 
durch die Gerichtsbehörden, wegen verſchiedener Vergehen, ge⸗ 
ſucht worden ſind. Die Arretierung erfolgte in dem Moment, 
als die Gauner einem Arbeiter Wertgegenſtände von minder⸗ 
wertiger Qualität anboten. Es wird angenommen, daß es jie ch 
bei den Arretierten um dieſelben Gauner handelt, welche in 
letzter Zeit auf den Straßen von Kattowitz und Umgegend an 
verſchiedenen Straßenpaſſanten ähnliche Betrügereien verübten. 
Weitere Unterſuchungen ſind im Gange. 

Feuerwehrſeſt. Am kommenden Sonntag findet auf dem 
Ausſtellungsgelände im Park Kosciuszki ein Feuerwehrfeſt, ver⸗ 
bunden mit Wettbewerbkämpfen und Gasangriffen, ſtatt. Am 
Sonnabend iſt Zapfenſtreich. Die Leitung liegt in den Känden 
des Brandinſpektors Pachelski. An den Weitbewerblänpfen 
werden ſich verſchiedene ſchleſiſche Wehren beteiligen. 


Welche Preiſe wurden am letzten Wochenmarkt gefor⸗ 
dert? Auf dem letzten Wochenmarkt in Kattowitz wurden 
nachſtehende Preiſe für Artikel des erſten Bedarfs gefordert: 
Für 1 Kilogramm Göprozentiges Weizenmehl 0,50 3, 
70prozentiges Rog A 0,42 Zloty, helles Brot 0,42 Zi., 
dunkles Brot 0,35 „für % Kilegramm unge ſalzene Butter 
2,40 Zl., Lende er 2,10 Zl., Kochbutter 2 Zloty, Meikkäle 
0.60 Zl., Schweinefleiſch 1.20 31., Rindfleiſch 0,90 Zl., Kalb⸗ 
fleiſch 0,80 Zl., grünen Speck 1,30 Zl., amerttaniſchen 
inländiſchen Schmalz 1,20 Zl., Krakauer⸗ 
wurſt 1.20 Zl., Knoblauchwurſt 1,20 Zl., Preßwurſt 1 31. 
Leberwurſt 1.20 Zl., Zwiebeln 0,25 Zl., Mohrrüben 0.25 
0 Weißkraut (pro Kopf) 0, 20 at, Kartoffeln (20 Pfund) 


„Semmeln (60 Gramm) 0,05 31. Eier (pro Stück) 0,10 


315 ſowie Milch (pro Liter) 0,38 Zloty. 


Auf der ulica Kos⸗ 


r 


TR er En 


Königshütte und Umgebung 

Freitodverſuch. Ein gewiſſer Heinrich W. von der ulica 
Szpitalna 16, wollte ſeinem Leben ein Ende bereiten, indem er 
ſich die Pulsadern aufgeſchnitten hat. Der Lebensmüde wurde 
in das ſtädtiſchn Krankenhaus eingeliefert. Die Beweggründe 
find unbekannt. 

Vom Auto angefahren, 


überfahren und erheblich am rechten Arm verletzt. 


des Autos treffen. 


Ein verhängnisvoller Sturz. Frau Joſchcezok, von der 


ul. Ogrodowa 27, wollte ihrer häuslichen Beſorgung nach⸗ 


gehen und ſtürzte hierbei von der Kellertreppe ſo unglücklich 
berunter, daß ſie ſich die Wirbelſäule brach und kurze Zeit 
darauf im ſtädtiſchen Krankenhauſe verſtarb. 4 


Verkehrsunfall. Der Radfahrer Wilhelm Albrecht ſtieß 


an der ul. Moniuszki mit einem Perſonenauto J. K. 635 zu⸗ 
ſammen, wodurch das Stahlroß erheblich beſchädigt wurde. 
Zum Glück iſt niemand verletzt worden. 

Radlerpech. An der ul. Bytomska ſtieß der Radfahrer 

Anton T. mit einem Perſonenauto zuſammen. Neben ver: 
ſchiedenen Körperverletzungen wurde dem Nadler ein Sach⸗ 
ſchaden von 80 Zloty angerichtet. 
Ein biſſiger Köter. Eine gewiſſe Pauline Puzik wurde 
im Hausgrundſtück 1 an der ul. Gimnazjalna von einem 
Hunde gebiſſen. Vor Schreck ſtürzte die Angefallene ſo 
unglücklich zu Boden, daß ſie einen Arm brach. Der ärztliche 
Befund ergab, daß der Hund nicht tollwütig war. 

Wohnungseinbrüche. In das Dienſtmädchenzimmer des 
Apothekers Fränkel an der ul. 3⸗go Maja 1, drangen mittels 
eines Nachſchlüſſels Unbekannte ein, entwendeten verſchie⸗ 
dene Kleidungsſtücke und Leibwäſche und verſchwanden in 
unbekannter Richtung. — In einem anderen Falle erſchien 
ein unbekannter Dieb in der unverſchloſſenen Wohnung der 
Frau Anna Goniwiecha an der ul. Cmentarna und entwen⸗ 
dete ein Damenkoſtüm im Werte von 100 Zloty. Auch hier 
entkam der Täter unerkannt. 

Aus dem Fundbüro. In der Polizeidirektion Königs⸗ 
hütte wurde ein ledernes Handtäſchchen mit einem Geld⸗ 
betrage als gefunden auf dem Wochenmarkt abgegeben. Die 
Eigentümerin kann ſich im obengenannten Amt, Zimmer 10, 
während den Dienſtſtunden zum Empfang melden. 

. Chorzow. (Aus Not in den To d.) Im Chorzower 
Wäldchen wurde der 56jährige Knecht Stanislaus Wylenzyk 
aus Chorzow tot aufgefunden. Der Tote wurde in die 
Leichenhalle des dortigen Spitals geſchafft. Nach den bis⸗ 
herigen Feſtſtellungen beging Pylenzyk Selbſtmord durch 
Erhängen. Not und Elend ſollen das Motiv zur Tat ge⸗ 
weſen ſein. 
8. 
Siemianowitz und Umgebung 

Auf der Straße mißhandelt. Auf der ulica Smilowska in 
Siemianowitz wurde von einem gewiſſen Peter Stalmach aus 
Siemianowitz die Julie Bienkowa mißhandelt. Das Mädchen 
wurde auf das Straßenpflaſter geworfen und erlitt, durch den 
wuchtigen Aufprall auf den Bordſtein, einen Beinbruch, mittels 
Autos, der Rettungsbereitſchaft wurde die Verletzte nach dem 
Knappſchaftslazarett in Siemianswitz geſchafft. 

Zuſammenprall zwiſchen Radlerin und Autobus. Infolge 
eigener Unvorſichtigteit prallte auf der ulica Wilſona in Siemis- 
nowitz, die Radlerin Julie Brzozowska aus Eichenau gegen einen 
Autobus. Die Radlerin kam zu Fall und erlitt leichtere Ver⸗ 
letzungen. Das Fahrrad wurde beſchädigt. 

Bittlow. (Das Kind auf der Straße.) Von dem Perſonen⸗ 


auto Pz. 48 075 wurde auf der ulica Michalkowska in Bittkow 
der 8 jährige Gerhard Kubanek angefahren. 
zum Glück 
Knabe nach ſeiner elterlichen Wohnung geſchafft. 
frage ſteht zur Zeit nicht ſeſt. 


Der Junge erlitt 
leichtere Kopfverletzungen. Mit dem Auto wurde der 
Die Schuld⸗ 
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„Anzeiger für den Kreis Plen“ 


Ein gewiſſer Wladislaus Go- 
recki aus Königshütte wurde von einem Perſonenauto Sl. 
7516, das ein gewiſſer N. A. aus Schwientochlowitz ſteuerte, 
Die 
Schuld ſoll nach den polizeilichen Feſtſtellungen den Führer 


Beſuch bei der Familie Wengrzyk. 


Rundfunk programme 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Radlerpech. Der Radler Franz Kloſe aus Schwientochlowitz 
ſtürzle in einen friſch ausgeſchaufelten Graben und zwar in der 
Nähe der Chauſſee zwiſchen Piasniki und Schwientochlowitz. Das 
Rad wurde beſchädigt und der Radler verletzt. Nach den inzwi⸗ 
ſchen eingeleiteten polizeilichen Feſtſtellungen trägt das Auf⸗ 
ſichtsperſonal die Schuld an dem Verkehrsunfall, welches die 
fragliche Stelle nicht beleuchtete. 

Friedenshütte. Todesſtu rzaus dem vierten Stock.) 
Auf der ulica 3:90 Maja ereignete ſich ein tragiſcher Anfall, der 
leider mit dem Tode eines jungen Mädchens endete. Die 
18jährige M. lehnte ſich über die Brüſtung eines, im vierten 
Stockwerk gelegenen, Fenſters hinaus, um auf die Uhr der 
Kirche zu ſchauen. Dabei löſte ſich der, vor dem Fenſter ange: 
brachte Blumenkaſten, das Mädchen verlor das Gleichgewicht und 
ſtürzte in die Tiefe hinunter. Bewußtlos und in ſchwer verletz⸗ 
tem Zuſtand wurde die Unglückliche in das Friedenshütter 
Hüttenlazarett eingeliefert, woſelbſt die Arme im Laufe des 
Tages verſtarb. | 

Godullahütte. Ein netter Eheman n.) Auf den 
Feldern zwiſchen Paulsdorf und der Nägelfabrik in Godullahütte 
kam es zwiſchen den Eheleuten Stanislaus und Gertrud Student 
zu heftigen Auseinanderſetzungen. Plötzlich ergriff der Mann 
ein Taſchenmeſſer und verletzte damit ſeine Ehefrau erheblich an 
den Händen und an der Schulter. Die verletzte Frau mußte 
nach dem Johanniterſpital in Godullahütte geſchafft werden. 
Weitere Unterſuchungen ſind im Gange, um die Urjahe des 
Streits feſtzuſtellen. f 

Lipine. (Nächtlicher Einbruch.) In, das Geſchäft 
des Zanet Gerſtler wurde zur Nachtzeit ein Einbruch geplant. 
Kaum, daß die Einbrecher den Geſchäftsraum betreten hatten, 
wurden ſie von einem Polizeibeamten geſtellt und arretiert. Bei 
den Arretierten handelt es ſich um einen gewiſſen Bernhard ©. 
und Georg L. aus Lipine. Gegen dieſelben wurde gerichtliche 
Anzeige erſtattet. a ö 

Neudorf. (Einbruchsdiebſtahl.) In die Gaſtwirt⸗ 
ſchaft Galuſchka drangen des nachts unbekannte Täter ein und 
entwendeten außer Zigarren und Zigaretten, Flaſchen mit 
Likören und Kognak in einem Geſamtwert von 300 Zloty. 

Scharleh. [Verkehrs unfall.) Auf der ulica Radzion⸗ 
kowska in Scharley prallte der Motorradler Eugenius Jezierna 
infolge ſchneller Fahrt mit Wucht gegen eine geſchloſſene Eiſen⸗ 
bahnſchranke. Der Radler lam zu Fall und wurde durch den 
Aufprall erheblich verletzt. 


Rybnit und Umgebung 
Los lauer Dynamitattentäter zu insgeſamt 1% Jahren 

Zuchthaus und 4 Jahren Gefängnis verurteilt. 
Anfang April dieſes Jahres becichteten die Zeitungen 
über einen in den Morgenſtunden des 31. März d. Is. ver: 
ſuchten Dynamitanſchlag auf das Geſchäftslokal des jüdiſchen 
Kaufmanns Chimowicz in Loslau. Morgens gegen 
3 Uhr bemerkte ein Wächter der Wach⸗ und Schließgeſell⸗ 
ſchaft vor der Ladentür des Obengenannten ein dünnes 
Rauchwölkchen. Er verſtändigte ſofort einen Polizeibeam⸗ 
ten, der bei näherer Anterſuchung eine brennende Zünd⸗ 
ſchnur feſtſtellte, an deren Ende ſich eine ſtarke Dynamil⸗ 
ladung befand. Dank dem beherzten Eingreifen des Polizei⸗ 
beamten wurde die glimmende Zündſchnur zum Verlöſchen 
gebracht und ſo eine Exploſion, die in ihren Auswirkungen 
ungeheuerxlich geweſen wäre, ge Jet e 5 

Die Polizei kannte einige : 
zwar einen gewiſſen Thomas Macek aus Orzupowitz, 
deſſen Bruder Johann, ſowie Ludwig Smolka, Alfons 
Tkocz und Franz Slawinski verhaften. 

Gegen dieſe wurde am vergangenen Dienstag vor der 
Rybniker Strafkammer verhandelt. Das Gericht war von 
der Schuld der Angeklagten überzeugt und fällte folgendes 
Arteil: Für Johann Macek, der als Haupttäter in dieſer 
Angelegenheit zu betrachten iſt, 1% Jahre Zuchthaus, die 
übrigen Angeklagten erhielten je 1 Jahr Gefängnis. 


In ein Sammelbecken geſtürzt und ertrunken. 

Einen furchtbaren Tod erlitt der S jährige Joſef Pierchala 
aus der Ortſchaft Marklowitz, welcher in ein Sammelbecken mit 
Waſſer ſtürzte und ertrank. Der Tote wurde in die Wohnung des 
Richard Wengrzyk geſchafft. Wie es heißt, weilte der Kleine zu 


— 


Hat der Rechtsanwalt van Geldern 
seine Frau ermordet? Alle Indizien 


weisen darauf hin! Die Gerichts- 

verkandlung wird Klarheit bringen. 

Verfolgen Sie den Prozeßbericht, 
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bei: 
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Zeit ſpäter die Täter, und 


Berliner Illuſtrirte 


Der „wilde“ Chauffeur. Auf der Chauſſee zwiſchen den 
Ortſchaften Lukaſyn und Kornow wurde von dem Perſonen⸗ 
auto Sl. 7 768 die 32jährige Anna Kudla aus Brzezing an⸗ 
gefahren und verletzt. Die Verunglückte wurde in das ſtädti⸗ 
ſche Kloſter geſchafft, wo ihr die erſte ärztliche Hilfe zuteil 
wurde. Der Chauffeur ſoll die Schuld an dem Verkehrs⸗ 
unfall tragen, weil er ein zu ſchnelles Fahrttempo einge- 
ſchlagen hatte und überdies keine Warnungsſignale ertönen 
ließ. 

Kſionzenic. (13000 Zloty Brandſcha den.) Emp⸗ 
findlich geſchädigt wurde der Maximilian Mainka, welchem die 
Scheune, ſamt den Wintervorräten, vernichtet wurde. Der 
Brandſchaden wird auf 13 000 Zloty beziffert. Die Brandurſache 
ſleht 3. It. nicht feſt. N 

Lubom. (Einbruch in ein Kolonialwaren⸗ 
geſchäft.) Zur Nachtzeit wurde mittels Nachſchlüſſel in 
das Kolonialwarengeſchäft des Kaufmanns Vinzent Strzalka 
auf der ul. Korfantego 14 in Lubom ein Einbruch verübt. 
Die Täter ſtahlen dort u. a. Rauchwaren, ſowie verſchiedene 
Lebensmittel, im Werte von 300 Zloty. Den Einbrechern 
gelang es, unerkannt zu entkommen. 


| 


Tarnowitz und Umgebung f 

Die gefährliche Straßenkreuzung. An der Straßenkreu⸗ 
zung Piaſtowska, Bytomska und Nakiclski in Tarnow'tz 
kam es zwiſchen dem Autobus Sl. 9 863 und dem Perſoney⸗ 
auto Sl. 9 237 zu einem wuchtigen Zuſammenprall. Beide 
Kraftwagen wurden beſchädigt. Der Paſſagier des | zerſonen⸗ 
autos, und zwar ein gewiſſer Jan Pluta aus Tarnow'itz, 
wurde durch Glasſplitter im Geſicht verletzt. Die Schuld⸗ 
frage ſteht z. Zt. nicht feſt. 

Wer ſind die Telephondrahtmarder? Auf der Chauſſee Gli⸗ 
wicka, in der Nähe des „Gott⸗mit⸗uns⸗Schachtes“ in Alt⸗Tar⸗ 
nowitz, wurden von unbekannten Tätern zuſammen 120 Meter 
Telephondraht geſtohlen. Vor Ankauf wird gewarnt! 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 14,50: Vorträge. 
linkonzert. 19: Vorträge. 20,15: Sinfoniekonzert. 
Warſchau — Welle 1411,8 i 
Freitag. 12,10: Schallplatten. 15,25: Berichte und Vorträge. 
18: Unterhaltungskonzert. 20,15: Sinfoniekonzert. 22,0: Un⸗ 
terhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 


18: Vi 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 

11,15: Zeit. Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12.35: Wetter. 5 a 

15,20: Exſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

12.55: Zeitzeichen. 3 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13.50: Zweites Schallplattenkonzert. 

Freitag, den 14. Auguſt. 6,30: Funkgymmaſtik. 6,458, 0: 
Frühkonzert (Schallplatten). 15,20: Stunde der Frau. 15,15: 
Nachwuchs. 16,30: Aus Königsberg: Blasmuſik. 17,35: Zweiter 
landw. Preisbericht; anſchließend: Das Buch des Tages. 17,5: 
Das wird Sie intereſſieren! 18,15: Aus Gleiwitz: Wettervolhar⸗ 
ſage; anſchließend: Konzert. 19,20: Wettervorherſage; anſchließend: 
Blick in die Zeit. 19,45: Die proletariſche Jugendbewegung. 
20,15: Violinkonzert. 21,15: Abendberichte I. 21,25: Die Natig⸗ 
nalhymnen der außereuropäiſchen Länder. 22,20: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,35: Die deutſche Tur⸗ 
nerſchaft, ihre Aufgaben und Ziele. 23: Die tönende Wochenschau. 
23,15: Funkſtille. 


Phofo-Ansichtskurten 


Soeben erschienen: 9 


ELITE 


Winter 1931/32 


„Anzeiger für 


EU 


Wir empfehfen umierer geeheten Kunbfäajt 
unſer reichhaltiges Lager an: 


Glückwunſchlarten 


für jede Gelegenhe t 
Kondolenz-Karten 
Bapier-Servieiten 

Garnituren 


beſtehend aus 1 Läufer und 25 eleg. Servietten 


Tiſchkarten 
Zortenpapieren 


uſw. uſw. 


